
Liebe

Wohin soll sich unser Oberperfuss entwickeln? 

Ich stelle mir für die Zukunft ein gepflegtes Dorf vor mit sauberen Straßen und einladenden Plätzen.
Mit einem weiteren Ausbau der Freizeitoasen auf unserem Hausberg. Und das alles können wir „vor der 
Haustüre“ genießen … 

Ich wünsche mir eine Gemeinde, in der sich alle wohl fühlen! 
Das zu schaffen, ist die schönste Aufgabe eines Bürgermeisters oder einer Bürgermeisterin. Aber zur
Lebensqualität, zum Wohlfühlen, gehört auch das Klima im Dorf. Eine Bürgermeisterin/ein Bürgermeister 
muss daher für alle da sein! Muss zuhören und verständnisvoll und kompetent Unterstützung geben! 

Eine Frau mit ihrer sozialen Einstellung, mit ihrem Einfühlungsvermögen und dem Bedürfnis zu helfen, 
kann hier ganz natürlich viel bewirken. Sie muss niemandem etwas beweisen. Sie will das Beste für alle. 
Sie weiß, dass jeder nur glücklich sein kann, wenn es dem Dorf gut geht! Natürlich braucht das vor allem 
Zeit. Und deshalb bin ich überzeugt, dass ein Dorf unserer Größenordnung einen Bürgermeister/eine 
Bürgermeisterin braucht, der/die sich hauptamtlich zur Verfügung stellt. Denn nur so kann man auf die 
Sorgen und Bedürfnisse der GemeindebürgerInnen so sorgfältig und tatkräftig eingehen, wie es die
Menschen verdienen.

Und Zeit braucht auch, alle dringenden Anliegen umzusetzen. Wir leben in einer turbulenten Welt.
Umso wichtiger ist es, dass wir alle in unserem Heimatdorf in Sicherheit leben können. Und die Gewissheit 
haben, dass von Seiten der Gemeinde alles getan wird, um die Lebensqualität weiter zu verbessern. 

Ich bin jedenfalls bereit, mich für unser Dorf, für uns alle, mit ganzer Kraft einzusetzen. Unser Heimatort 
soll ein Vorzeige-Dorf werden, gepflegt und fortschrittlich, zur Freude der Gäste und zum Stolz der 
BewohnerInnen.

Mit deiner Hilfe und Unterstützung wird das gelingen! 
Darum bitte ich dich um deine Stimme! Von Frau zu Frau!
Innsbruck ist unter einer Bürgermeisterin Hilde Zach aufgeblüht. Die Frauen haben ihr vertraut und sie 
gewählt! Sie hat mich dazu animiert, mich dieser Wahl zu stellen. Und warum sollen wir Frauen das nicht 
auch in Oberperfuss schaffen?

Danke! Deine

P.S. Bitte geh unbedingt zur Wahl! Wer glaubt, dass es „eh wurscht ist, ob i wähl oder nit“, irrt. 
Gleichgültigkeit hat immer einen Einfluss auf die Zukunft. 
Und Gleichgültigkeit haben unser Dorf und wir alle nicht verdient!
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